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§ 27
Der Zuschlag ist nicht zu erheben, wenn während der 

Lade- oder Löschfrist die Einstellung des Schiffs­
verkehrs angeordnet wird.

Z w e i t e r  T e i l
Allgemeine Leistungsbedingungen für Transport­
verträge mit dem VEB Deutsche Binnenreederei

§ 28
(1) Transportverträge gemäß § 27 der Transport­

verordnung dienen der Gestaltung der nicht durch das 
Frachtrecht geregelten wechselseitigen Beziehungen zwi­
schen der Binnenreederei und den Absendern sowie 
Empfängern.

(2) Im Absendervertrag regeln Absender und die 
Binnenreederei die sich aus der Inanspruchnahme des 
Schiffsraumes in Übereinstimmung mit den staatlichen 
Aufgaben, der Produktion oder der Lieferverpflichtun­
gen ergebenden wechselseitigen Beziehungen für das 
Planjahr, die Quartale und Monate. Der in den Trans- 
portplanbescheiden festgelegte Schiffsraum ist Ver­
tragsinhalt.

(3) Im Empfängervertrag regeln Empfänger und 
Binnenreederei die sich aus der Entladung von Schiffs­
raum ergebenden wechselseitigen Beziehungen für das 
Planjahr.

§ 29
(1) Transportverträge sind bis zum 15. Dezember für 

das folgende Planjahr abzuschließen. Das Vertrags­
angebot unterbreitet die Binnenreederei nach dem 
Muster gemäß Anlagen 7 oder 8 oder nach einem ge­
mäß Abs. 2 vereinbarten besonderen Muster.

(2) Zwischen dem Ministerium für Verkehrswesen 
und dem für eine Gruppe von Transportbeteiligten zu­
ständigen staatlichen Organ kann in Übereinstimmung 
mit den Grundsätzen der Transportverordnung für die 
Dauer eines Planjahres ein besonderes Vertragsmuster 
als verbindlich vereinbart werden. Vereinbarungen 
über besondere Vertragsmuster sind auch für das 
nächste Planjahr verbindlich, sofern sie nicht durch 
einen Partner bis zum 30. September gekündigt 
werden.

(3) Die Binnenreederei ist zur Übernahme der im 
Transportplanbescheid festgelegten Leistungen ver­
pflichtet.

(4) Sind einem Partner bis zum Vertragsabschluß die 
staatlichen Aufgaben nicht bekannt, so sind dem Ab­
sendervertrag die voraussichtlichen Transportaufgaben 
des nächsten Planjahres zugrunde zu legen. Die vor­
aussichtlichen Transportaufgaben ergeben sich aus der 
Plandirektive, dem Planvorschlag oder der zu erwar­
tenden Produktionserhöhung. Die voraussichtlichen 
Transportaufgaben sind bis zur Übergabe der staat­
lichen Aufgaben verbindlich.

§ 30
(1) Durch Absenderverträge werden gemäß § 7 der 

Transportverordnung verpflichtet
1. der Absender insbesondere

a) zur fristgerechten und vollständigen Anmel­
dung des Transportbedarfs an Schiffsraum für 
das Quartal und die Monate,

b) zur Angabe der Versand- und Empfangsorte 
für den Vertragszeitraum.

c) zur fristgerechten und gleichmäßigen Bestel­
lung und Inanspruchnahme des im Transport­
planbescheid bestätigten Schiffsraumes, ge­
gebenenfalls unter Berücksichtigung der ver­
einbarten Bedarfstage und -mengen,

d) zur jederzeitigen Entgegennahme der Avisie­
rung und Benachrichtigung,

e) zur Verbesserung der Beladeleistung durch 
technische und organisatorische Maßnahmen,

f) vor Versand die zur Entladung kommende 
Gütermenge mit dem Entlader abzustimmen;

2. die Binnenreederei insbesondere
a) zur Bereitstellung des gemäß Ziff. 1 Buchst, c 

bestellten Schiffsraumes, soweit nicht unabwend­
bare Ereignisse (z. B. Hoch- oder Niedrigwasser, 
Eisgefahr, Sturm, Nebel) oder Schiffahrts­
behinderungen die Durchführung der Schiffahrt 
erheblich beeinträchtigen oder unmöglich 
machen,

b) zur Einhaltung der avisierten Bereitstellungs­
stunde,

c) zur Einhaltung der Lieferfrist.

(2) Durch Empfängerverträge werden gemäß § 7 der 
Transportverordnung verpflichtet
1. die Binnenreederei insbesondere

a) zur Avisierung und Benachrichtigung,
b) zur Einhaltung der avisierten Bereitstellungs­

stunde,
c) zur Einhaltung der Lieferfrist;

2. der Empfänger insbesondere
a) zur jederzeitigen Entgegennahme der Avisie­

rung und Benachrichtigung,
b) zur Entladung des bereitgestellten Schiffs­

raumes innerhalb der gesetzlichen oder verein­
barten Löschfrist,

c) zur Verbesserung der Löschleistung durch tech­
nische und organisatorische Maßnahmen.

(3) Ist ein Absender gleichzeitig Empfänger von 
Schiffsladungen, so sind auch die Beziehungen bei der 
Entladung im Absendervertrag zu regeln.

(4) Transportbeteiligte und Binnenreederei sind 
verpflichtet, in den Transportverträgen Maßnahmen 
zur Ausnutzung aller örtlichen Reserven, die den 
Transportprozeß beschleunigen, zu vereinbaren.

(5) Die vertraglichen Verpflichtungen gemäß Ab­
sätze 1 und 2 dürfen durch andere Vereinbarungen 
nicht, eingeschränkt werden. Hiervon sind die Ver­
pflichtungen über die Abgabe und Entgegennahme der 
Avisierung und Benachrichtigung ausgenommen.

§ 31
(1) Tritt eine Schiffahrtsbehinderung ein, so hat die 

Binnenreederei auf Verlangen des Transportbeteilig­
ten die vorgesehenen oder die übernommenen Schiffs­
transporte dem Kraftverkehr oder der Eisenbahn zu 
übergeben. Mehrkosten, die durch den Wechsel des 
Verkehrsträgers entstehen, gehen zu Lasten des Trans­
portbeteiligten.

(2) Sind Schiffahrtsbehinderungen vorhersehbar, so 
hat die Binnenreederei den Transportbeteiligten das 
voraussichtliche Eintreten oder die Dauer unverzüglich 
mitzuteilen.


